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Uhriſtian Vieterich

Hochſeeligen

gGgerrnestadt-RÆSIDIS
In einer TraurMuſie vorgeſtellet

Durch

Jtelkeit ein Spielder Seit.
Werderielben ſich vertrauet

A„i

J

Hat auff bloſſen Sand gebauet
Ohne Grundund Wicherheit.

Senn was nicht beſtandig ſtehet
Sondernmit derZeit vergehet

Gas iſt lauter Eitelkrit/
Siitelkeit ein Epielder Zeit.

Allesiſt nur Sitelkeit
Wlles ein vergunglich Weſen
Was die Weitzur Cuſterleſen

Was man findet weit und breit
Was das Rund der Erde traget
Was der weite Fzimmelheget.

Dennes wehret ſeine Seit.

Slles iſt nur Eitelkeit.



O derſchnoden Eitelkeit!
Weißheit Schonheit Pracht und Schatze
Zetehenunterdem Weſetze/

Sadurch alles mit der Zeit
Mußzerfallen und vergehen.
Denn die heelt kan nicht beſtcehen
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Schnet ſich nach ewgen Greuden
Und begehret abzuſcheiden

Weiliyhm mehr als wolbekannt
Sieſer Seiten Unbeſtand.

Solches Spiel der Eitelkeit
Hatder Seeligſte erwogen
Und daraußdenWpruchgezogen:

Vitelteit hat ſeine Seit

KAndkanewg cht tztin erge en/berewigwolverletzen.

Drum hat ihnauch nicht erfreut
Solches Spielder Sitelkeit.
Fhm war alles Eitelkeit

III

Was die Seel'unruhia machte/
grt

Reichthum /Ehre/Nacht und Freud
MAnd einſchwer Gewinen brachte.

7

Wat er nimmer ſo beſeſſen/
Dußer Bottdabey vergeſſen.

OhneEOtt war allezeit
Jhm auchalles Litelkeit.

vaJeſus uur war ſeine Luſt
c

IX.

Jeſus konte ihn vergnugen/
Sonderlich in letzten ugen.

Deun weriler der gunden Wuſt

Als 1einwa )rer ChriſtbereuetWarderauch mit Sroſt erfreuet.

ſta ckreſus r te ſeine Bruſt.
Feſus nur war ſeine dun. VWol
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Wolihm in der Ewigkeit:

Alſy wunſcht ihr billig alle/
iit ihr über dieſem dalle

Traurigund betrubet ſend
Da ein iedernun beweinet/
Daß diß Wicht ihm nicht mehr ſcheinet

Jnſo mancher Dunckelheit.
Wol ihm inder Ewigkeit!

Wolihm inder Ewigkeit!
Nungenießt er nebſt den rommen
Dlle Himmels Luſt vollkommen

Fn erwunſchter agicherheit.

7

Wchſogonnt ivm doc die dreüde
Die inrum ihntraaet Leide.

5

GTdD verſiuſſe euer Veid:
Wolihm in der Zwigkeit 1

Nach der frohen wigkeit ĩJ
Stehtauch unſer Hertz und Sinnen.

5

Fuhre/ eErr uns nur vonhinnen
Zuß der Anvollkommenheit:

Laß uns doch in riede fahren
v

Suden außerweylten Schaaren/

DO

J.

Anſer ggertz ſteht ichon bereitA

Nach der frohen wigkeit.

ä








	Die eitele Eitelkeit Bey der solennen Beysetzung Des Tit: Hernn Christian Dieterich Ackenhusen, Hochseeligen Herrn Stadt-Præsidis Jn einer Traur-Music vorgestellet Durch Bened. Christiani
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



